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nerftänbniße unb Smeifel gehoben finb unb gar Sßiele glauben, eS

panble fid) i.m ein ©riinbertpum, wobei fip ber Singeine unter Um»
ftänben in unangenehme Situationen hineinarbeiten fönre. ©ieje SBe»

fürptungen finb jeboth Bollftänbig grundlos unb eS fann nicht genug
peroorgepoben »erben, bag eine SeitritlSerflärung für ben ©ingelnen

nur SBortpcile im ©efotge hat.
$em Arbeiter, ber nicht im Sinne hat, fip ein £äuSpen gu er»

»erben, ift ©elegenpeit geboten, auch gang fteine Srfparniße ginStra»

genb angulegen. ©er gantilienBater tann unter ben bentbar günftigften
^Bedingungen in ben Sefitj eine! tteinen fjeimwefenS gelangen. îlup
ber beffer ©ituirte »irb fip'S gur Spre rechnen, burd) feinen ^Beitritt,
ber ihm fonft bureaus feine Opfer auferlegt, eine »ahrhaft gute,
unfer ©emeinbewefen fonfolibirenbe Seftrebung 3U förbern.

tarifer Söeltaudftellmtß ©ie Schweis hat nun boch eine

Sinlabung gur SBetpeiligung an ber SluSftellung in ßJariS erhalten.
Um bie Tlnßpten größerer Greife barüber gu erfahren, ob bie Spmeig
fich nn ber SluSftellung ofßgieü betheiligen ober bie ©peilnapme ber

SPrioat'3nitiatiDe überlaffen fotle, pat ber ©h^f beS eibgenöffifchen

§anbelS= unb 2anbmirtpfpaftS»®eparfemeniS, §r. 33unbeSratp ©eucher,

ungefähr 30 SRepräfentanten ber gnbuftrie ber Sanbmirtpfpaft unb
@e»eibe gu einer am letjten Samftag in Sern ftattgepabten Ron»

fereng gelaben.

9iteberöftcvreid)ifdf)e ©etwerbe ©Cubftelluitß in
fEßtett 1888. fRicpt nur in ben großen Gabrilen unb ©ta»

bttffementS, bie einen SBettruf genießen, fonbern audi in ben

SGBerfftätten be§ ÄteingemerbeS beginnt man fiep bereits für bie

nacpftjaprige ^ubifäumS=3lnSfteßung ju ruften, unb peute fepon
paben japlreicpe Qnbuftneüe ipre Sfpeitnapmc an ber nxebev«

öfterreiepifepen @emerbe=3lusftellung 1888 angemelbet. $n ber
»tele fRanten umfaffenben Sifte finben mir firmen mie Seiten^

berger, £pone% S3otIartp, ©cproU, ^afper, grontme, n. gurten»
baep (SBiener fRcuftabt), ©albevara it. S3anfmann, £>abig ic. jc.
®ie ffrciroiüige fRettungS--@cfe!Ifcpaft, bie ©taatSbrudcrei, bie

Slfpine fDîontangefeïïfcpaft, bie S8ergmc..ïSgenoffenfcpaft „2Ro-
raüia", bie föernborfer ÜRetaHroaaren.gabrif, bie f. I. fjabaf»
regie merben fiep gleichfalls in großartiger SBeife an ber SJuS=

fteßung bctpeiligeu. ff11 faft fämmtlicpen ©enoffenfepaftm bcS

SanbeS merben bereits S3cratpungcn über bie ©peiinapnte an
ber StuSfteüung gepflogen, melcpe burcp baS Sntgegenfonuuen
ber ffommiffton bem Äleingemerbe bieSmat bebeutenb erleichtert
morben ift. ©0 paben bie ^utntacper bereits ipre SBeratpungen
beenbet unb mirb ber (putmobenPerein eine intereffante SluS=

ftellung ber §utmobcn in ben lepteu 25 ff a p r e it ucr=

anftalteu; and) bie ^dpntedpnifer, bie Äleibermacper unb bie

®red)Sler merben glängenb Pertreten fein; alle anbent ©enoffen»
fepaften merben mopl alSbalb folgm, fo baß bie ©ppofition ein

glän^enbeS unb OoffftänbigeS 93ilb ber SeiftungSfäpigfeit beS

öfterreiepifepen ©emerbeftanbeS liefern mtrb. ®ie fßläne für bie

gu errieptenben ©artenanlagen ftttb bereits fertig. ©8 finb nta»

lerifepe, angenepme f|krfan lagen, tie fiep bem ©parafter beS

ißarfeS anfeptießen, alfo fepattige ©finge unb meite Dtupcpläße
paben. ffn biefen ©arteuaulagen merben bie papillons ber

©pejialauSftellungcn iplaß finben unb außerbem gmei fReftau«
rationen für bcS SeibeS fonftige Sfebürfniffc forgen.

Soitfurren^SlttSflenung beutfrper Sunftfdimiebc-Shbeiteit
itt fiarlSrupe 1887- ©ie aus 9lnlaß beS pfreiSauSfpreibenS be§

„Sabifpen fiunftgewerbeOereinS" eingepenben Runftfpmiebe»9lrbeiten
»erben gu einer SluSftellung pereinigt, welche im groß!)- Orangerie,
gebäube in Rarlërupe ftattfinben »irb. Tlußer ben fertigen fiunß»
fepmiebearheiten »irb bie Stulftettung eine befonbere „ Ülbtpeilung für
Literatur unb ißublifationen über bie Runftfpmiebe»©epnit", ferner
Photographien unb Tlbbilbungen älterer unb tnoberner Runftfpmiebe»
ülrbeiten, fowie Driginalentwürfe folper bon beutfpeu Spulen unb

SOÎeiftern nmfaßen. ©ie Sröffnung ber Stuëftellung »irb ant 17. 2fuli
erfolgen, an melcpem ©age auep ba§ Srei§gericpt§>UrtheiI befannt ge=

geben wirb. ®ie ®auer ber Sluêftellung ift Porläufig bis SJtitte

September feftgejept.

Sattlerei.ipreisausfdireiOen. ®as fgl preuf;. firiegSmini.
fterium fepreibt 2 ißreife (einen 1. ißreiS su 6000 unb einen 2. ju
3000 Stf.) für ein neueë DSJÎobell ju einem Slrmeejattet au§, »clcper

nebft Sipfiffen, Sügeln, Sitgclriemen unb Untergurt niept über 0 kg
»iegen barf. ©ie prfimiirteu fDtobeüe, »elpe bis jum 3 9tob. b§.

3f§. an ba§ fgl. preuß. Äriegsminifterium, ffaDaUerieabtpeilung, foften=

frei unb mit SOÎotto oerfepen einjufenben finb, gepen in Sefitj biefer

®e^örbe über. 9läfjere î(u§funft über ba§ Sßreiöau§jcbreiben tüirb öon
ßepterer ertpeilt.

äJtafdßhte junt Söcfrfjlagen bon ©djup. «nb Stiefclfoßleit.
®ie ©rfinbung bejiept fiep auf einen Slpparat junt Sefeftigen Bon
Stiefel, unb Spupfoplen, bei »elcpent ber al§ IBefeftigungSmittel
bienenbe ©rapt Bon einer Spuple unter ftetiger langfamer Untbrepung
burp eine feftftepenbe S^neibe. unb ißreßBorricptung pinburtpgefüprt
wirb, um mit einem Schraubengewinde Berfepett ju merben. ®er mit
einem ©ewinbe oerfepene ©rapt wirb in bie Sople pineingefepraubt
unb jwar in einer ber rotirenben ^Bewegung be§ ©rapteë unb ber
§öpe be§ Scpraubengangeë entjprepenben äöeife, fo baß alfo ber
®rapt ungefäpr jo in bie Sople gebogen wirb, »ie man eine Scpraube
in Çolj jpraubt. 5tape über ber Sople »irb ber ©rapt abgefepnitten,
worauf »äprenb ber entfpreepenben Slerfpiebung ber Sople ber ©rapt
ftidftept, utn »äprenb ber @infcpraubung be§ folgenden 9tagel§ »ieber
in ©attg gefept gu werben.

®a§ Qetuerbfteße lOilbattßSmefen ift in ®erlin in einer
fortfpreitenben ©ntwicfelung begriffen unb ber gute Suftanb ber neben
den gaplreicpen gortbilbungëfpulen noep beftepenben 14 gadpjcpulen
»elcpe feiten! ber Stadt mit fDtitteln unterftüpt »erben, geigt, baß ber
ïtupen biefer Spulen auep in ben gewerblipen Streifen nipt Berfannt
»irb. ®ie ftabtifpe §anb»erferjpule mar im Sommerjemefter 1886
Bon 1038, im SBinterfemefier 1886/87 Bon 1485 Spülern befupt,
Welpe Bon 41 rejp. 61 Seprern unterriptet würben. (®er Staat gibt
15,000 SJtarf gu ben Stoften.) ©ie SBaugemerfjpule, »elpe fip feit
1883 in ber gemeinfamen Sîerwaltung be§ Staates unb ber Stadt
befindet, patte eine Spütergapl Bon 1681, »elpe in 20 Berfpiebenen
Seprfäpern Born ©irigenten unb 21 Seprern unterriptet wurden,
©ie ftäbtijpe äBebefpule ift feit ber SBeipilfe ber Stadt bebeutenb Oer.
grüßert worden, foil aber für ben IBebarf immer nop gu flein fein,
©ie Spule fott nipt Wie bie ©refelber, eine §opfpu!e für bemittelte
©e^tibSSntereffenlen fein, fonbern ©efeüen unb Seprlinge ausbilden.
Sie mar im Sommer Bon 210, im äBinter Bon 246 Spülern be«

fupt. Sufpüffe leiften ber Staat, bie Stabt, bie Stuplarbeiter=3in=
nungen, bie ©ejtil=3nbuftrieHen unb meprere Stiftungen, ©ie gop»
fpule ber IDiaurer unb Simmerer mar im Sommerjemefter Bon 145,
im SBinter Bon 155 Spülern befupt. ©utp ©ewäprung mietpS«
freier Spulräume ober ftäbtifper StiftungSmittel werben ferner unter«
ftüpt bie gapfpule für Supbruder, gmei gapfpulen für Staler, bie
ber Sarbiere unb grifeure, ©apegierer, gmet für Säcter=Sepr!inge,
ferner bie gapfpulen für Spmiebe unb Spneiber.

irtetafc un6 5tcinfoI]Ien=prcife
in Dcutfd^Ianö.

(9tap ben ©urpfpnittSpreijen beS ïaiferl. ftatiftifpen îlmteë.)

2)urfßftf)itittiff)rcife ber SJÎonate:

g e b r u a r : St a i :

ölet. — 100 ftg. ajiarf. SDlarf.
1. IB erlin, nerjpiebene beutfpe Starten 26,50 25,50
2. grantfurt a.St. ; rpein., bopp. raff. inSlöden

ab §üttenftation 25,75 24,00
raß. fpargblei, meip, 3 Stonat

8. WA®.
I Siel, loco ©ütte 24,50 23,15

4. Hamburg; §argblei, weip, in Stulben, bopp.
rafßniit 29,00 27,50

5. ß ö I n ; rpein. 2Beip=, bopp. raß., rpein. Starten,
3 Stt. Siel 25,83 24,08

Jhtpfer. — 100 fig.
1. 93 er lin; StannSfelber 91,50 91,75
2. grantfurt a. St.; beutfpeS, bopp. raß. in

platten unb Slöctpen, ab §ütte 85,50 86,00
3. §amburg; engl, in SMöcten, Starte T. C. T. 85,00 85,00

3iitf- — 100 fi'g.
1 gute! fplefijpcS, ab §ütte 26,95 27,00

1. S r eS 1 a u;<oberjplefijpeS, Starte O.G. H., ab

|§ütte 27,10 27,10
2. grantfurt a. St.; raß. ®almei« u. Sßlenbe»,

ab §üite 28,50 28,00
3. §alberftabt; rpeiniip-weftppalifpeS Stopgint,

1—3 Sit. Siel, ab §ültenftation 28,00 28,00
4. § am bürg; fplefifpcS in pllatten 30,70 29,35
5. fföln; rpein. SRop=, ïltarte \V. H. unb 8. S.,

3 Sit. Siel 28,58 28,33
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Verständnisse und Zweifel gehoben sind und gar Viele glauben, es

handle sich m ein Gründerthum, wobei sich der Einzelne unter Um-
ständen in unangenehme Situationen hineinarbeiten könne. Diese Be-
sllrchtungen sind jedoch vollständig grundlos und es kann nicht genug
hervorgehoben werden, daß eine Beitrittserklärung für den Einzelnen
nur Vortheile im Gesolge hat.

Dem Arbeiter, der nicht im Sinne hat, sich ein Häuschen zu er-
werben, ist Gelegenheit geboten, auch ganz kleine Ersparnisse zinstra-
gend anzulegen. Der Familienvater kann unter den denkbar günstigsten
Bedingungen in den Besitz eines kleinen Heimwescns gelangen. Auch
der besser Situirte wird sich's zur Ehre rechnen, durch seinen Beitritt,
der ihm sonst durchaus keine Opfer auferlegt, eine wahrhaft gute,
unser Genieindewesen konsolidirende Bestrebung zu fördern.

Pariser Weltausstellung. Die Schweiz hat nun doch eine

Einladung zur Betheiligung an der Ausstellung in Paris erhalten.
Um die Ansichten größerer Kreise darüber zu erfahren, ob die Schweiz
sich an der Ausstellung offiziell betheiligen oder die Theilnahme der

Privat-Initiative überlassen solle, hat der Chef des eidgenössischen

Handels- und Landwirthschasts-Departements, Hr. Bundesrath Deucher,

ungefähr 3l> Repräsentanten der Industrie der Landwirthschaft und
Gewerbe zu einer am letzten Samstag in Bern stattgehabten Kon-
ferenz geladen.

Niederösterreichische Gewerbe-Ausstellung in
Wien 1888. Nicht nur in den großen Fabriken und Eta-
blissements, die einen Weltruf genießen, sondern auch in den

Werkstätten des Kleingewerbes beginnt man sich bereits für die

nächstjährige Jubiläums-Ausstellung zu rüsten, und heute schon

haben zahlreiche Industrielle ihre Theilnahme an der nieder-
österreichischen Gewerbe-Ausstellung 1888 angemeldet. In der
viele Namen umfassenden Liste finden wir Firmen wie Leiten-
berger, Thone', Bollarth, Schroll, Jasper, Fromme, v. Furten-
bach (Wiener Neustadt), Calderara u. Bankmann, Habig zc. :c.
Die Freiwillige Rettungs-Gesellschaft, die Staatsdruaerei, die

Alpine Montangesellschaft, die Bergwc.ksgenossenschaft „Mo-
ravia", die Berndorfer Metallwaaren-Fabrik, die k. k. Tabak-
regie werden sich gleichfalls in großartiger Weise an der Aus-
stellung betheiligen. In fast sämmtlichen Genossenschaften des

Landes werden bereits Berathungen über die Theilnahme an
der Ausstellung gepflogen, welche durch das Entgegenkommen
der Kommission dem Kleingewerbe diesmal bedeutend erleichtert
worden ist. So haben die Hutmacher bereits ihre Berathungen
beendet und wird der Hutmodenverein eine interessante Aus-
stellung der Hutmoden in den letzten 25 Jahren ver-
austasten; auch die Zahntechniker, die Kleidermacher und die

Drechsler werden glänzend vertreten sein; alle andern Genossen-
schaften werden wohl alsbald folgm, so daß die Exposition ein

glänzendes und vollständiges Bild der Leistungsfähigkeit des

österreichischen Gcwerbestandcs liefern wird. Die Pläne für die

zu errichtenden Gartenanlagen sind bereits fertig. Es sind ma-
lerische, angenehme Parkanlagen, die sich dem Charakter des

Parkes anschließen, also schattige Gänge und weite Ruheplätze
haben. In diesen Gartenaulagen werden die Pavillons der

Spezialausstellungcn Platz finden und außerdem zwei Restau-
ratiouen für des Leibes sonstige Bedürfnisse sorgen.

Konkurrenz-Ausstellung deutscher Kunstschmiede-Arbeiten
in Karlsruhe 1887. Die aus Anlaß des Preisausschreibens des

„Badischen Kunstgeweibevereins" eingehenden Kunstschmiede-Arbeiten
werden zu einer Ausstellung vereinigt, welche im großh. Orangerie-
gebäude in Karlsruhe stattfinden wird. Außer den fertigen Kunst-
schmiedearbeiten wird die Ausstellung eine besondere „Abtheilung sür
Literatur und Publikationen über die Kunstschmiede-Technik", feiner
Photographien und Abbildungen älterer und moderner Kunstschmiede-

Arbeiten, sowie Originalentwürfe solcher von deutscheu Schulen und

Meister» umfassen. Die Eröffnung der Ausstellung wird am 17 Juli
erfolgen, an welchem Tage auch das Preisgerichts-Urtheil bekannt ge-

geben wird. Die Dauer der Ausstellung ist vorläufig bis Mitte
September festgesetzt.

Sattlerei-Preisausschreiben. Das kgl preuß. Kricgsmini-
sterium schreibt 2 Preise (einen 1. Preis zu MOV und einen 2. zu

3666 Mk.) für ein neues Modell zu einem Armeesaltel aus, welcher

nebst Sitzkissen, Bügeln, Bügelriemen und Untergurt nicht über 9

wiegen darf. Die prämiirten Modelle, welche bis zum 3 Nov. ds.

Is. an das kgl. preuß. Kriegsministerium, Kavallerieabtheilung, kosten-

frei und mit Motto versehen einzusenden sind, gehen in Besitz dieser

Behörde über. Nähere Auskunst über das Preisausjchreiben wird von
Letzterer ertheilt.

Maschine zum Beschlagen von Schuh- und Stiefelsohlen.
Die Erfindung bezieht sich auf einen Apparat zum Befestigen von
Stiefel- und Schuhsohlen, bei welchem der als Befestigungsmittel
dienende Draht von einer Spuhle unter stetiger langsamer Umdrehung
durch eine feststehende Schneide- und Preßvorrichtung hindurchgefühlt
wird, um mit einem Schraubengewinde versehen zu werden. Der mit
einem Gewinde versehene Draht wird in die Sohle hineingeschraubt
und zwar in einer der rotirenden Bewegung des Drahtes und der
Höhe des Schraubenganges entsprechenden Weise, so daß also der
Draht ungefähr so in die Sohle gezogen wird, wie man eine Schraube
in Holz schraubt. Nahe über der Sohle wird der Draht abgeschnitten,
woraus während der entsprechenden Verschiebung der Sohle der Draht
stillsteht, um während der Einschraubung des folgenden Nagels wieder
in Gang gesetzt zu werden.

Das gewerbliche Bildungswesen ist in Berlin in einer
fortschreitenden Entwickelung begriffen und der gute Zustand der neben
den zahlreichen Fortbildungsschulen noch bestehenden 14 Fachschulen
welche seitens der Stadt mit Mitteln unterstützt werden, zeigt, daß der
Nutzen dieser Schulen auch in den gewerblichen Kreisen nicht verkannt
wird. Die städtische Handwerkerschule war im Sommersemester 1886
von 1638, im Wintersemester 1886/87 von 1485 Schülern besucht,
welche von 41 resp. 61 Lehrern unterrichtet wurden. (Der Staat gibt
15,066 Mark zu den Kosten.) Die Baugewerkschule, welche sich seit
1883 in der gemeinsamen Verwaltung des Staates und der Stadt
befindet, hatte eine Schülerzahl von 1681, welche in 26 verschiedenen
Lehrfächern vom Dirigenten und 21 Lehrern unterrichtet wurden.
Die städtische Webeschule ist seit der Beihilfe der Stadt bedeutend ver-
größert worden, soll aber für den Bedars immer noch zu klein sein.
Die Schule soll nicht wie die Crefelder, eine Hochschule für bemittelte
Textil-Jnteressenten sein, sondern Gesellen und Lehrlinge ausbilden.
Sie war im Sommer von 216, im Winter von 246 Schülern be-

sucht. Zuschüsse leisten der Staat, die Stadt, die Stuhlarbeiter-Jn-
nungen, die Textil-Jndustriellen und mehrere Stiftungen. Die Fach-
schule der Maurer und Zimmerer war im Sommersemester von 145,
im Winter von 155 Schülern besucht. Durch Gewährung mieths-
freier Schulräume oder städtischer Stiftungsmittel werden serner unter-
stützt die Fachschule für Buchdrucker, zwei Fachschulen für Maler, die
der Barbiere und Friseure, Tapezierer, zwei für Bäcker-Lehrlinge,
ferner die Fachschulen für Schmiede und Schneider.

Metall' und ^>teinkohlewj)reise
in Deutschland.

(Nach den Durchschnittspreisen des kaiserl. statistischen Amtes.)

Durchschnittspreise der Monate:
Februar: Mai:

Blei- — 166 Kg. Mark. Mark.
1. Berlin, verschiedene deutsche Marken 26,56 25,56
2. Frankfurt n.M.; rhein., dopp. raff. inBlöcken

ab Hüttenstation 25,75 24,66
t raff. Harzblei, weich, 3 Monat

3 Nalberitadt- Ziel, loco Hütte 24,76 23,25^ î
'trass., schlej. Weichblei, 3 Monat

> Ziel, loco Hütte 24,56 23,15
4. Hamburg; Harzblei, weich, in Mulden, dopp.

raffinirt 29,66 27,56
5. Köln; rhein. Weich-, dopp. raff., rhein. Marken,

3 Mt. Ziel 25,83 24,68
Kupfer. — 166 Kg.

1. Berlin; Mannsfelder 91,56 91,75
2. Frankfurt a. M.; deutsches, dopp. raff, in

Platte» und Blöckchen, ab Hütte 85,56 86,66
3 H a m b u r g ; cngl. in Blöcken, Marie T. L. T. 85,66 85,66

Zink. ^ 166 Kg.
(gutes schlesischcs, ab Hütte 26,95 27,66

1. B r es l a u ;<oberjchlesisches, Marke L. (4. R., ab
s Hütte 27,16 27,16

2. Frankfurt a. M. ; raff. Galmei- u. Blende-,
ab Hütte 28.56 28,66

3. Halber st adt; rheinisch-westphälisches Rohzink,
I—3 Mt. Ziel, ab Hültenstation 28,66 28,66

4. Hamburg; schlesisches in Platten 36,76 29,35
5. Köln,- rhein. Roh-, Marke IV. H. und 8. 8.,

3 Mt. Ziel 28,58 28,33



1 Serltrt;
0 Sager

Sreëlau
loco äBert

Sinn. - 100 fig.
1. granffurt a. 9)!.; Sanca», ab ßollänb. Sager»

Pin«
fRoßeifett — 1000 fig.

befteS fdjottifcßeS ©ießerei» 9tr. 1

(Sangloan)
ettglifcße§ (9Jtibblc§bro) 9tr. 3
tSubbel»
(©ießerei«

1 Seffemer 9toß» au§ bem SBejirf
3. ®ortmunb;| ber 9tußr

loco SBecf aüeftpt». Subbel au§ bem SSejirf
ber 9tußr

4. ® üf f elb orf ; t befteS beuifeßeä Subbel«
loco äBert ' befte§ beutfcße® ©ießerei»

5. Hamburg;« feßottifcße§ 9tr. 1

Dom Sager { 93tibbie§bro Dir. 1

6. Sil be et; gefeßmiebeteg, feßtoebifißeg ©iabetfen,
prima ©todßolmer, 3 9311. Siel

©teinîoDlen. — 1000 fig.
»eftpßälifcße, melirte görbertoßle,

für ©a§ä»ede
oberfeßlef. ©tüd-, 9Jtagerfoßle
nteberjcßlef. ©tüd«, getttoßle
englifcße 9!ußtoßle für ©eßmiebe'

ätoede
nieberfcßlefijcße ©agfoßle au§ ber

©lücfSgrube; ®urcßfeßnitt für
©tüd« unb fileintopie

oberfeßlef. für ©a§, ©iüdfoßle
4 engl. ©eßmiebe»9lußtoßIe
' jeßoit. 93tajcßinen», ©Iüdfoßle

zt ^orfmiinb* fleftürjte ©tüct-, oorauggtueife

7 to » '1 für ben ©jport
loco er I gyjj ^ette görber«

5. Süffelborf;» görber»@ag=glammfoßle
loco äBert { görber=gett« unb SDîagerfotjte

glammfoßlen (görber»)
getttoßlen „
SJlagere fioßlen „

* ©agfoßlen „

intima
äBeft §artleß ©team», ge=

fiebte ©tüdfoßlen

ça m o ur g ; ;©unberlanb 9iußfoßlen
ab Sotb l äBeftpßälifcße gett«, |boppelt ge«

I fiebte u. getoafeßene 9tuß=, fiorn
1 à 3

206,00 212,00

79,00
57,50
48,00
53,00

49,50

47,00
48,00
55,50
61,00
46,50

72,00
56,50
45,50
52,00

50,00

48,00
48,00
55,50
58,00
43,50

220,00 210,00

1. Serlin;
ab äBaggott,

englifeße fioßle]
ab fiaßn

2. Sreglau
©rubenpreis

3. .;®anjig;
ab Sorb

17,20
18,60
17,20

16,80
18,20
17,00

17,00 16,00

6. ®ffen;
loco äBert

7.

9,90
6,20

12,17
11,75

6,40
4,20
6,60
5,20
5,70
5,60
4,80
7,10

12,71
11,93

9,90
5,80

12,17
11,67

6,20
4,20
6,60
5,20
5,70
5,60
4,80
7,10

13,02
12,01

©aarßrüden;
loco ©rube,
frei äBaggon

13,3* J 13,30
1 glammförbertoßlen
1 gettförberfoßlen

7,60
7,30

7,55
7,25

Bücherschau.

Yon H. Weber's Ortslexikon der Schweiz ist eine zweite
Auflage neu bearbeitet von Dr. 0. Henne am RhynimVer-
läge von M. Kreuzmann in St. Gallen erschienen und bis zum
Buchstaben M (Heft 1-6) vorgeschritten. Die Bearbeitung
besonders der letzten Hefte ist eine sorgfältige; man findet
darin auch den kleinsten bewohnten Ort möglichst genau ver-
zeichnet, beschrieben und mit historischen Notizen versehen.
Gerne hätten wir zwar das gewerbliche und industrielle Leben
mancher Ortschaft etwas eingehender und präziser dargestellt
gesehen, dann hätte dies "Werk noch viel mehr als in jetziger
Form kommerziellen Interessen dienen können, welchen
es übrigens jetzt schon gute Dienste leistet. Wir empfehlen
daher dies vaterländische Nachschlagebuch unsern Lesern bestens.

23rieftt>ecfyfel für
§. ff. in ©afcl. IHerke für gdiuljntadjer finb:

Serngborff, SOI ®ie Schule bëg ©cßußmacßerg. 237 ©. mit
2 S£af. (8.) Seipjig, penning. 1871. 1 SOI.

großtt, Srind & So. ®ie naturgemäße gufjbefleibung unb bie

fjerfieflung inointbueüer Seiften nach unfetm patentirten, auf ana,
tomifeßer ©runblage ßerußetiben Setfaßren. 34 @. m. 10 9lbb.

Serlin, ©elbftberlag. 1885. 50 Sf-
©erßart, S. älorlagen für bag gaeßaeießnen ber ©cßußmaeßer.

®arfteltung beg Saueg beg menfeßließen gußeg naeß Hingaben non

fi. Sanger non Sbenberg geaeießnet non 8. ©cßauer. §erauggegeben

auf Seranlaffung unb mit Unterftüßung beg 1. f. 93iinifteriumg
für fiuttuS unb Unterricht. 34 ©. (8.) ältt 24 ®af. (1.)
9teießenberg, ©cßöpfer. 1885. 12 93t.

©üntßer, ©. 53. lieber ben Sau be§ menfeßließen gußeg unb bie
aroedmäßigfte gußbefleibung. 34 ©. m. 65 älbb. (8.) Seipjig
unb §eibelberg. äßinter 1863. 1 931.

finbfel, 91. Seßrbueß ber gußbefleibungstunft. 2. älufl. 214 ©.
u. 10 ®af. (8.) Ôeipjig, ©eßmibt. 1878. 6 931.

93leßer, ®ie rießtige ©eftalt ber ©cßuße. 30 ©. m. 26 Hlbb.
(8.) 8ürieß 1858.

SfJeftel, 53. ®er menfeßlicße guß unb feine naturgemäße Sefleibung.
Searbeitet non 931. 9ließter. 79 ©. u. 90 ®af. (8.) ©laueßau,
®iener. 1885. 7,50 9)1.

©cßneiber, ©. §. Sruftifcßeg §anbbueß ber ©cßußmaeßeret. 3.

^ älufl. 265 ©. (8.) u. 11 £af. (4.) äBeimar, SSoigt. 1873. 4,60 931.

©cßneiber, §. 51. Sie ©cßußmaeßeret auf ber äBeltaugftellung in
Sßilabelpßia 1876. 155 S. (8.) u. 7 Saf. (4.) äBeimar, 53oigt.
1877. 8 931.

©cßneiber, 51. Sie moberne ©cßußfabrifation. 2. 5luf(. 155
©. (8.) 5ltl. 19 ®af. (4.) äBeimar, Soigt. 1882. 7,50 931.

geießnuttgen für ©eßußmaeßer. 4 ©. u. 12 ïaf. (4.) §erau§gegeben
nom großß. babifeßen 93linifterium be§ Snnern. fiarlgruße, 53raun.
1886. 3 931.

©eßfertß, 6. g. 3ttluftnrte§ §anbbueß ber praftifeßen gußbe«
ïleibungltunft. 248 ©. u. 44 Saf. (8.) 1885. 10,20 93t.

Seutfcße ©cßußntaeßeräeitung. Organ für ©eßuß» unb Bebet»
inbuftrie. (2.) Saßrg. 1869—1877. 53erlin. 5ßr. b. Slaßrg. 10 931.

Ste ©cßußntaißerei. Seitfcßrift für ben gortfeßritt im ©roß»
unb Kleinbetriebe. (4.) 1882, 1883. 51 tern. iflr. i). Saßrg 10 931.

fragen
jur iöcaiiüoortung öon Sa$l>erftmtDigen.

82. 9BeIeße§ ift bie hefte 9Jtetßobe, um 931 a r mor blä11 er auf
fiommoben unb 9laeßtttfcße feft ju maeßen? 2tft Seimen gut? B. B.

83. 5Ber liefert Staßlblecß, 6 cm breit unb Vj mm bid unb
toie tßeuer per laufenben 93tetec? R.

^Intoorten.
5luf grage 64. Sum ©eßuß gegen feueßte äBänbe mirb bie

§ol jf pa ßntapet e ber „^Berliner §olj»galoufien=93lanufaftur non
©ßr. ©teen u. ©eßulße, SBerlin ©. äB., ®empelßofer»llfer 21", em»
pfoßlen.

51uf grage 73. 3cß liefere foleße fireibe. 3t- Sorenj,
51 u ß e r f i ß l»3 ü r i cß.

5luf grage 76. ®aeßpappen liefert ber Unterjeießnete in
5 ©orten sunt if3reiâ non 40—70 6t§. per Ouabratmeter SBaßnßof
Sern. ®. Sngolb, Saumeifter in Sern.

5luf grage 76- ®a^pappe liefert bie girma girier u.
äBertßmülter, Saumaterialgejcßäft in Sern unb jtnar ju 50 ®t§.
per Ouabratmeter franlo Saßnßof Sern.

5luf grage 78- ©pejieH präparirte 9lußba um»Seije ift bei
g. fiircßßofcr»©tpner in Sujern ju bejießen.

5ubmiffton5=2ln3ciger.
3ür Sriueiteruitß ber Station Itßwtjl

finb gtrfa 9600 ftubtfnutet ©rbmaterial aufgufüUen.
®ie Borfcßriften für (Sewinnurtg, älblaben unb sßtaniren bieteS atnfeßüttungä»

materialä tönnen bis sum 17. bb. SDltS. auf bem »üreau beä ®aßmngenteurä in
©t. hatten unb beim ©tationêôorftanb in iltjtüt)t eingefe^en merben.

Ueberuaßmäofferten finb bis sunt 18. bä. SBormittagS beim Saßnin»
genteut itt ©t. ©allen einjureidjen.

mir j ßiemit über fämtutlictje @rb», SPtaurer, ©tetnßauer»,
Simmermannd', Sdiretuer», ©lafer», Sdjloffer», ©pengler»,

Sadibecfer» intb f»afner*9trbeiten
jut Senußütte in »vaunau Sonfurcens eröffnet. Sßiäne unb Saubefißrieße liegen
beim Sßräfibenten $rn. Sißegger, ipfleger in ®vaunau, gut Sinfißt auf; Ueber»

naßtnäofferten finb 6i« gum 25. bä. an benfelßen eingureißen.

Crematorium. — 9ludfd|rei6unß won Sauarßeitett.
2>ie ©rb=, DJîaurer= unb ©tein^auerarbeiten für baS auf bem ftäbtifdben 3«ts

tralfriebbof in 3"ricb ?u erfteCCeube Crematorium fotten tu 2lfforb gegeben werben.
®ie betreffenben ßäläne finb auf bem ftäbt. ®oßbaubuveau gut (ginfißt aufgelegt,
roo baè gebruefte 23orauSmafe fammt ben llebernabmôbebingungen belogen werben
fann. Uebernatjmêofferten finb oerfcbloffeti unb mit ber Sluffc^rift „Offerte für ba3
Crematorium" oerfeljen bis fpäteftcnS 3)o:merftag ben 21. 3uü> SlbenbS 6 Ü^r, an
&errn Stabtbaumeifter ©eifer eiujufenben.

giir ben SJorftanb beä gürßer. geuerbeftattungäberein? :
®er spräfibent: ällbert 6eim, ßStof.
Oer älftuar: Or. @. Curti.

ffonfurrenjRfröffttung.
Oie ißoftoerwaltung Ijat bag 3flobiliar für bie 2)ienfträume int neuen $o|is

gebäube juin gröfeten Steile neu erftetten ju iaffen unb eröffnet ^iemit bie Äons
furrenj.

S)ie SSaubefdjriebe finb bei unterjeidjneter ©teile jur einfielt aufgelegt.
Uebernabmg=0fferten finb big fpätefteng ben 24. bieg eingugebett.
©t. (Satten, Ii. Suit 1887. ®ie Sreiäpoftbirettion.

1 Berlin;
v Lager

Breslau
loco Werk

Zinn. - 100 Kg.
1. Frankfurt a. M.; Banca-, ab Holland. Lager-

Platz

Roheisen — 1000 Kg
bestes schottisches Gießerei- Nr. 1

(Langloan)
englisches sMiddlesbro) Nr. 3
(Buddel-
k Gießerei-

1 Bessemer Roh- aus dem Bezirk
3. Dortmund,? der Ruhr

loco Weck s Westph. Buddel aus dem Bezirk
der Ruhr

4. D üs s eld o rf; t bestes deutsches Buddel-
loco Werk ' bestes deutsches Gießerei-

5. Hamburg;, schottisches Nr. I
vom Lager Middlesbro Nr. 1

6. Lübeck; geschmiedetes, schwedisches Stabeisen,
prima Stockholmer, 3 Mt. Ziel

Steinkohlen — 1000 Kg.
westphälische, melirtc Förderkohle,

sür Gaszwecke
oberschles. Stück-, Magerkohle
niederschles. Stück-, Fettkohle
englische Nußkohle für Schmiede-

zwecke

niederschlesische Gaskohle aus der
Glücksgrube; Durchschnitt für
Stück- und Kleinkohle

oberschles. für Gas, Stückkohle
engl. Schmiede-Nußkohle

t schott. Maschinen-, Stückkohle

u Dortmund- i Stück-, vorzugsweise
4. Dortmund., fgr den Export

loco er ^ Buddel-, gute fette Förder-
5. Düsseldorf;. Förder-Gas-Flammkohle

loco Werk î Förder-Fett- und Magerkohle
Flammkohlen (Förder-)
Fettkohlen „
Magere Kohlen „

^ Gaskohlen „
»Prima West Hartley Steam-, ge-

siebte Stückkohlen
Ha m b urg ; )Sunderland Nußkohlen
ab Bord »Westphälische Fett-, ^doppelt ge-

I siebte u. gewaschene Nuß-, Korn
1 à 3

206,00 212,00

79,00
07.50
48,00
53,00

49,50

47,00
48,00
55,50
61,00
46,50

72,00
56,50
45,50
52,00

50,00

48,00
48,00
55,50
58,00
43,50

220,00 210,00

1. Berlin;
ab Waggon,

englische Kohle)
ab Kahn

2. Breslau
Grubenpreis

3. ;Danzig;
ab Bord

17,20
18,60
17,20

16,80
18,20
17,00

17,0Z 16,00

6. Essen;
loco Werk

7.

9,90
6,20

12,17
11,75

6,40
4,20
6,60
5,20
5,70
5,60
4,80
7,10

12,71
11,93

9,90
5,80

12,17
11,67

6.20
4,20
6,60
5,20
5,70
5,60
4,80
7,10

13,02
12,01

Saarbrücken;
loco Grube,
frei Waggon

13,3t 13,30

Flammförderkohlen
1 Fettsörderkohlen

7,60
7,30

7.55
7,25

LUàki'seìckèìii.

Von II. IVeber's vrksIexIKt»! der Solnvà ist oins uweits

àà^e neu bearbeitet von Dr. 0. S suns am It b v n im Ver-
laAS von 21. Xrsninnann in 8t. (lallen srsebisnev nnà bis 2um
Snekstabsn 21 (Nett 1-6) voi'Kssekrittsn. vis ösarbsitunK
bssonäeis der letzten vekte ist sins sni'-Mtix-e : man üuckst

darin aneb dsn bleinsten bs>voknr.sn Ort möAliebst Ksnau vsr-
2siobnst, bssebrisbeu und mit bistorisoksn Xoti^sn vsrsebsn.
Ssrns bätten wir 2war das Kswsrblieks und industrislls vebsn
manobsi- Ortsebat't etwas einlebender und präciser darxsstsllt
lssske», dann bätte dies 2Vsrk noob viel mskr als in gst-nxer
vorm k o in in sr /. isiIsn Interessen dienen lcönnsn, welebsn
es übrigens sàt sobon gute visnsts leistet. 2Vir smpkoklen
daker dies vatsrläudiseks Xavkseblagsbuvb unsern veseru bestens.

Briefwechsel für Alle.
H. K. in Basel. Werke für ZlhillMicher sind:

Bernsdorff, M Die Schule des Schuhmachers. 237 S. mit
2 Taf. (8.) Leipzig. Henning. 1871. 1 M.

Frohn, Brinck sc Co. Die naturgemäße Fußbekleidung und die

Herstellung individueller Leisten nach unserm patentirten, auf ana.
tomischer Grundlage beruhenden Verfahren. 34 S. m. 10 Abb.
Berlin, Selbstverlag. 1885. 50 Pf.

G er h art, E. Vorlagen für das Fachzeichnen der Schuhmacher.

Darstellung des Baues des menschlichen Fußes nach Angaben von
K. Langer von Edenberg gezeichnet von L. Schauer. Herausgegeben

auf Veranlassung und mit Unterstützung des k. k. Ministeriums
für Kultus und Unterricht. 34 S. (8.) Atl 24 Tas. (1.)
Reichenberg, Schöpfer. 1885. 12 M.

Günther, G. B. Ueber den Bau des menschlichen Fußes und die
zweckmäßigste Fußbekleidung. 34 S. m. 65 Abb. (8.) Leipzig
und Heidelberg. Winter 1863. 1 M.

Knöfel, R. Lehrbuch der Fußbekleidungskunst. 2. Aufl. 214 S.
u. 10 Taf. (8.) Leipzig, Schmidt. 1878. 6 M.

Meyer, H. Die richtige Gestalt der Schuhe. 30 S. m. 26 Abb.
(8.) Zürich 1858.

Pestel, B. Der menschliche Fuß und seine naturgemäße Bekleidung.
Bearbeitet von M. Richter. 79 S. u. 90 Taf. (8.) Glauchau,
Diener. 1885. 7,50 M.

Schneider, G. H. Praktisches Handbuch der Schuhmacherei. 3.

^ Aufl. 265 S. (8.) u. 11 Taf. (4.) Weimar, Voigt. 1873. 4,60 M.
Schneider, H. A. Die Schuhmacherei auf der Weltausstellung in

Philadelphia 1376. 155 S. (8.) u. 7 Taf. (4.) Weimar, Voigt.
1877 8 M.

Schneider, H. A. Die moderne Schuhfabrikation. 2. Aufl. 155
S. (8.) Atl. 19 Taf. (4.) Weimar, Voigt. 1882. 7,50 M.

Zeichnungen für Schuhmacher. 4 S. u. 12 Tas. (4.) Herausgegeben
vom großh. badischen Ministerium des Innern. Karlsruhe, Braun.
1886. 3 M.

Seyferth, E. F. Illustrâtes Handbuch der praktischen Fußbe-
kleidungskunst. 248 S. u. 44 Taf. (8.) 1885. 10,20 M.

Deutsche Schuh macherzeitung. Organ für Schuh- und Leder-
industrie. (2.) Jahrg. 1869—1877. Berlin. Pr. d. Jahrg. 1V M.

Die Schuhmacherei. Zeitschrift sür den Fortschritt im Groß-
und Kleinbetriebe. (4.) 1882, 1883. A tern. Pr. d. Jahrg 10 M.

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen.

82. Welches ist die beste Methode, um Marmorblätter auf
Kommoden und Nachttische sest zu machen? Ist Leimen gut? L. L.

83. Wer liesert Stahlblech, 6 ein breit und ^ mm dick und
wie theuer per laufenden Meter? R.

Antworten.
Auf Frage 64. Zum Schutz gegen feuchte Wände wird die

H o l zs pa h nt ap et e der „Berliner Holz-Jalousien-Manusaktur von
Chr. Steen u. Schultze, Berlin S. W., Tempelhofer-Ufer 21", em-
pfohlen.

Auf Frage 73. Ich liefere solche Kreide. I. S. Lorenz,
Außersi HI-Zürich.

Auf Frage 76. Dachpappen liefert der Unterzeichnete in
5 Sorten zum Preis von 40—70 Cts. per Quadratmeter Bahnhof
Bern. G. In g old, Baumeister in Bern.

Auf Frage 76. Dachpappe liefert die Firma Hirter u.
Werthmüller, Baumaterialgeschäft in Bern und zwar zu 50 Cts.
per Quadratmeter franko Bahnhos Bern.

Auf Frage 78. Speziell präparirte Nußbaum-Beize ist bei

I. Kirchhofcr-Styner in Luzern zu beziehen.

^ubmissions-Anzeiger.
Für Erweiterung der Station Uywyl

sind zirka 96W Kubikmeter Erdmaterial aufzufüllen.
Die Vorschriften sur Gewinnung, Abladen und Planiren dieses Anschüttung?-

Materials können bis zum 17. ds. Mts. auf dem Bureau des Bahningenieurs in
St. Gallen und beim Stationsvorstand in Utzwyl eingesehen werden.

Uebernahmsofferten sind bis zum 1k. ds. Mts. Vormittags beim Bahnin-
genieur in St. Gallen einzureichen.

Es wiro hiemit über sämmtliche Erd-, Maurer-, Steinhauer-,
Zimmermanns-, Schreiner-, Glaser-, Schlosser-, Spengler-,

Dachdecker- und Hafner-Arbeiten
zur Sennhütte in Bran nau Konkurrenz eröffnet. Pläne und Baubeschriebe liegen
beim Präsidenten Hrn. Bißegger, Pfleger in Braunan, zur Einsicht auf; Ueber-
nahmsofferten sind bis zum 25. ds. an denselben einzureichen.

— Ausschreibung von Bauarbeiten
Die Erd-. Maurer- und Steinhauerarbeiten für das auf dem städtischen Zen-

tralfriedhof in Zürich zu erstellende Crematorium sollen in Akkord gegeben werden.
Die betreffenden Pläne sind auf dein städt. Hochbaubureau zur Einsicht aufgelegt,
wo das gedruckte Vorausmaß sammt den Uebernahmsbedingungen bezogen werden
kann. Uebernahmsofferten sind verschlossen und mit der Aufschrift „Offerte für das
Crematorium" versehen bis spätestens Donnerstag den 21. Juli, Abends L Uhr, an
Herrn Stadtbaumeister Geiser einzusenden.

Für den Vorstand des Zürcher. Feuerbcstattnngsbereins:
Der Präsident: Albert Heim, Prof.
Der Aktuar: Dr. E. Curti.

Konkurrenz-Eröffnung.
Die PostVerwaltung hat das Mobiliar für die Diensträume im neuen Posi-

gebäude zum größten Theile neu erstellen zu lassen und eröffnet hiemit die Kon-
kurrcnz.

Die Baubcschriebe sind bei unterzeichneter Stelle zur Einsicht aufgelegt.
Uebernahms-Offerten sind bis spätestens den 21. dies einzugeben.
St. Gallen, 1l. Juli 1887. Die Kreispostdirektion.
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